> 


AN 


es 


LAIA 


— 


> 


E 


4 


Y ORO. oe). on™ 


DAA 


(Morgen-Ausgave. ) 


Zeitung 


Die „Danziger Neitang“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — We werden in ber Expedition (Reiterhagergafie No. 4) und auswärts bei allen Ratferi. P en angenommen. 
reis pro Duartal 1 & 15 . Auswärts ! A 20 . — ft pro Petſt⸗Zeile 2 Sr, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, X Retemever und Rub. Mofje; m Leipzig: Eugen Fort und 1872 
in Ham burg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: ReumannsHartmann’s Buch hardl. . 
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Bande von Triftany ſoll ſich der Bruder des Prä⸗ 
tendenten aufhalten. 
Aegypten. 

In den letzten Tagen des Mai trafen die mit 
der großen Karawane aus Melka zurückgekehrten 
Pilger in Suez ein und es kann fo nach die dies⸗ 
jährige Pilgerfahrt als beendet betrachtet werben, 
und bei der ſtattgehabten genauen Ueberwachung iſt 
es kaum anzunehmen, daß durch den Pilgerzug in 


5 anziner Zeitung. ſorge für ihr Wohlergehen; in Bezug auf die Ar⸗ tanen Kreiſen giebt man fic) der Hoffnung hin, daß 
Belege. e Mes. 7 era ¿e 8 beiter aber Belehrung über bas Fehlſame der ſo⸗ die römiſche Curie die Publicirung des Jeſuiten⸗ 
Berlin, 26. Juni. Der Polizei ⸗Präſident cialiſtiſchen Doctrinen, über die Nothwendigkeit der geſetzes mit einer Kundgebung, ſei es Verwahrung 
v. Wurmb zu Berlin iſt zum Regierungspräſidenten weſentlichſten Inſtitutionen der bürgerlichen Geſell oder Proteſt, beantworten wird. Man erwartet zwar 
in Wiesbaden deſignirt und wird durch den Poli» | “Haft unn Aber bie Nothwendigteit des Bufammen- keine practiſchen Nane von ſolchen Schritten, allein 
zeipräſidenten v. Madai in Frankfurt a. M. erfegt, gehens mit dem Capital; Maßregeln zum Schutze ſchweigen dürfte Rom gegenüber einem ſolchen Gee 
Die „Provinzial⸗Corr.“ beſtätigt die Annahme der Arbeiter gegen Die nachtheiligen Folgen der Con- ſetze doch nicht Auch von hier wird man hierauf 
des Jeſuilengeſetzes durch den Bundesrath in der curreng, ein Maximum der Arbeitszeit, Ausſchließung bezügliche Rathſchlage nach dem Vatican gelangen 
aſſung des Reichstages. Die Publication des (ich Sonntagsarbeit, Schus der Kinder und jugend- laſſen. 5 : f 
elebes und der Erla der zur Ausführung und lichen Arbeiter gegen Ausbeutung in Fabriken, Con⸗ Oeſterreich dieſem Jahre eine Epidemie verbreitet werden würde. 
Sicherung des Vollzuges erforderlichen Ver⸗ trole unbilliger Fabrikordnungen, Sicherung vor — Erzherzogin Marie, die Gemahlin des Erz- Nach den neueſten Nachrichten ift auch in Hediaz 
fügun mz werden in Kürze erfolgen. Die Cor⸗ Verletzung und Entſchädigung im Falle der Ver» herzogs Rainer, übernahm auf die Bitte des Eos die Cholera erloſchen. Dennoch beſchloß die Sanitäts⸗ 
keſpondenz meldet, der Kaiſer werde nach etwa letzung, Sicherung der Freiheit. die Arbeit nad |mités für die Ausſtellung der Frauenarbeiten und Intendanz in Alexandria, daß Schiffe aus den 
vierwöchentlichem Aufenthalt in Ems auf einige kurzer Kündigung zu verlaſſen, Sicherung richtiger] der General⸗Direction der Weltausſtellung das Pro" Hafenorten Arabiens, falls fie keine Truppen und 
Wochen nach Gaſtein gehen erner theilt die Lobnzahlungen, Beſtellung beſonderer Organe zur tectorat der Ausſtellung der Frauenarbeiten. Pilger an Bord haben, ſich bei den Moſes quellen 
Correſpondenz mit, daß in den letzten Tagen dem Aufſicht über die Ausführung der zu erlaſſenden einer fünftägigen Contumaz zu unterziehen haben. 
ee * a die Vorſchriften Maßregeln zur pofitiven Hebung der Schwetz. Schiffe mit Pilgern und Truppen an Bord haben 
bes 3 in W ad en [arbeitenden Klaſſen, und zwar durch Unterricht, durch — Im Canton Genf iſt die Frage der Tren, bei Gebel Ter eine zehntägige Quarataine zu bes 
erforderlichen eiſungen un depa 5 iy 5 Sorge für Befriedigung der Lebens bedürfaiſſe (Woh nung von Kirche und Staat ſo weit gediehen, daß ſtehen, werden dann in Suez einer ärztlichen Bifite 
zum Eintritt in wirkliche Verhandlungen zuge“ nungsfrage, Conſumvereine, Speiſeanſtalten, Volks. de Mehrheit der großräthlichen Commiſſion den be. unterzogen und paſſtren den Canal, e mit bem 
gangen ſeien. fang dez gärten 2°.) und durch Mittel zur Capitalanſammlung treffenden Antrag des Depmirten Chomel genehmigt Lande zu communieiren. 
Rom, 26. Juni. Bei 8 due der Papf (Sparkaſſen, Lebensverſicherungen, Baugenoſſen⸗ hat. Sie beantragt Aufhebung des Cultusbudgets - 
katholiſch deutſchen nai ue da e der In. schaften, Kranken⸗ und Invalidenkaſſen); Maßregeln und Erklärung der St. Peterkirche zu einem öffent⸗ Danzig, den 27. Juni. 
Venere, el der Berfoigungen der Kirche] zur friedlichen Erledigung von Streitigkeiten zwiſchen lihen Denkmal, das unveräußerlidh if. eee Su n ran perofientict der 1 — bes 
VVV, n e e Frankreich. mull dune Ertlieung, wonach das in auß qu eis 
Ein Premierminister jet nac ſeinen Erfolgen auf Schlerſgerichie ac); endlich etwa. zu ergreifene) O Paris, 2 Juni. Unfere Börfe hat die bauende Krankenhaus nur eine Brivatbcilanftalt 
anderem Gebiete der Haupturheber der Verfolgung. Repreſſivmaßregeln gegen die Arbeiter wegen Miß - neue Kriſis mit der Rechten mit gewohntem Scharfe für die Umgegend fein foll und weder beftimmt if, 
Man fri die Antwort auf die Frage, wodurch 15 brauchs der Freiheit, und zwar gegen Anwendung | finn beurtheilt, fie ließ dieſelbe ganz unbeachtet und | Kreis» noch Bezirks⸗Lazareth zu werden. Daſſelbe wird 
Katholiten Deutſchlands, die früher mit der Bee n Gewalt bei Ausübung des Coalitionsrechtes, hat ſich nur um den goldenen Regen der neuen An» 
andlung der Kirche zu tieden waren, in Wider ⸗ gegen unbefugtes Verlaſſen der Arbeit und endlich leihe gekümmert. Thiers denkt als guter Taktiker 
} enſtige verwandelt Kar ſchuldig geblieben. egen ſocialiſtiſche Agitationen. — Nebenbei iſt ein | nicht auf ſeinen Lorbeeren einzuſchlafen. Er hat 
} peas wir gefügig, aber nicht bei Gesetzen, welche heil der focialen Frage noch in anderer Form an den ſich fofort der Bundesgenoſſenſchaft des Hrn. Cas 
den Satzungen der Kirche zuwiderlaufen. Reichskanzler herangetreten. Bekanntlich wurde vor | fimir Perier verſichert und dieſer iſt bereits damit 
den Satzungen Der Hirde bn Kurzem hier eine Conferen ländlicher Arbeitsgeber beſchäftigt, die Unentſchloſſen heit im rechten Centrum 
Selegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. abgehalten um über die Mittel und Wege zu ber uszubeuten und um feine Perfon unter der Firma 
Luxemburg, 25. Juni. In der heutigen Kame rathen, welcher zur Verbeſſerung der Lage der länd- der „großen Centrumspartei“ eine der Regierung 
f merſitzung gab Staatsminiſter Servais einen Ueber⸗ lichen Arbeiterbevölkerung zu ergreifen find. Der durchaus ergebene Fraction zu ſchagren, die, wie er 
+ blick über die verſchiedenen Stadien der mit Deutſch⸗ Ausſchuß jener Conferenz hat jetzt die Beſchlüſſe] offt, vom rechten Flügel des linken Centrums her 
land Behufs Abſchluſſes des Eiſenbahnvertrages ger derſelben dem Reichskanzler eingeſandt. Dieſe Be- ihre Verstärkung erhalten fol. Die Auflöfung der 
pflogenen Unterhandlungen. Der Minifter erklärte, ſchlüſſe erſtreben die Einrichtung eines Arbeitsamtes alten Disciplin in den Reihen des rechten Centrums 
Luxemburg habe allerdings nicht Alles erreicht, was mit den erforderlichen Unterämtern für das deutſche spiegelt ſich am deutlichſten in bem Journ. des De⸗ 
es gewünſcht habe. Indeſſen der Vertrag ſei auch nal welches folgende Aufgaben haben würde: bats“, das mit einer Schärfe und Eindringlichkeit 
in ſeiner heutigen Geſtalt wohl geeignet, die politiſche, 1) Die Anftellung fortlaufender ſtatiſtiſcher Recherchen den falſchen Schritt feiner eigenen Parteigenoſſenkritiſirt, 
commerzielle und induſtrielle ease bes Landes zu über die wirthſchaftliche Lage der arbeitenden Klaſſen; als ſpräche ein Organ der äußerſten Linken. Und 
conſolidiren. Aus dieſen Gründen habe er geglaubt, 2) Begutachtung von Geſetzentwürfen, welche ſich auf was thut dieſe zu alle dem? Sie ſchaut dem Spec⸗ 
y das Verhältniß der Arbeitgeber zu den Arbeitern ber | tatel mit Rube zu und feiert ihre Wahlſiege in 


bie Convention abschließen zu müſſen. Gervais ziehen; 3) Ueberwachung der Ausführung Han 
; „ und 4) Organiſtrung son gemer li yen 
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durch milde Beiträge gegründet und erhalten, und follen 
weder durch die Polizei noch durch den Kreistag pa 
beiträge dafür erhoben werden. Sollte, wie es wahr⸗ 
ſcheinlich iſt, der Johanniterorden die Anſtalt erbauen, 
fo wird fie deſſenungeachtet doch nur eine Privat⸗An⸗ 
ftalt dieſes Ordens werden, und follen auch dann keiner ⸗ 
et Zwangs⸗Beiträge dafür zu erheben fein. 

* Zoppot, 26. Juni. Unſer Ort bevölkert ſich, 
nachdem das Bad begonnen, immer mehr und es wäre 
nur zu wünſchen, daß die neue Waſſerleitung baldigſt 
in Betrieb kommt. Man erwartet die Eröffnung ber» 
ſelben ſpäteſtens Ende nächſter Woche. Damit ijt aber 
boffentlich nur der erſte Schritt zur Verbeſſerung und 
Hebung unſeres Badeortes geſchehen, dem mehrere an: 
dere bald nachfolgen. Zoppot bat allerdings eine ſehr 
bevorzugte Lage; aber damit allein iſt es noch geſche 
hen. Bei ſolchen hohen e wie ſie hier be⸗ 
jablt werden, muß von Seiten der Commune etwas für 
die Verbeſſerung und Erweiterung der Wege und fur 
die Beleuchtung und Reinigung derfelben geſchehen. 
Wirten Commune und Badecomite nach einer 5 
hin 2 jo wird auch bald etwas geleiſtet Wer 

aus ch werben die 


Banfetten, geſtern im Grand Hotel, heute im Cercle 


hoffe genug auen b D ram: 


mer zu beftten, um iejeibe anforberm an NT Schſedsgerichten. n ¡sepublicaia, mos nin Verſailles. Bei biejer Oe. zen Pet Vebeg de biz 
dem von ihm abgeſchloſtenen Bertrage ihre Gene) — Der Laskerſche Antrag wegen des Eivil- | ridtende Rede 1 eine auf Die Artes sich einndich im e te bret Reprajentanten Mäbls 


ten, die an den Berathungen des Badecomites thetis 
nahmen, es auch in dieſem Sabre thun und ihren 
Sn Fa rechtzeitig aufítellen. — In den letzten 
Tagen iſt das Feyerabendſche Haus in der Südſtraße 
an den Hofphotographen Graff in Berlin für 8000 % 
verkauft. Auch höre ich von mehreren Familien aus 
Danzig und der Provinz, die fic) hier dauernd nieder⸗ 
lofien werden. 


Meteorologiſche Depeſche vom 26. Juni. 


Barom. Temp.R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 


migung zu ertbeiien. Na Entgegennahme dieſer ‘ g. 
Erklärungen ſetzte die m die Discuffion über pa re er er 11 Behandlung 
die Vorlage auf Donnerfing felt. im Bundesrathe gelangen, aber ſeine Annahme kann 
Berfailles, 2. Jun. Die National-Ber | als materiell geſichert angeſehen werden. Die Löſung 
ſammlung begann in ihrer heutigen Sitzung die Dis- der Fragen, 5 mit der Civilehe zuſammenhängen, 
cuſſion über die Einkommenſteuer. Thiers erklärte, iſt ohne die meee des Laskerſchen Antrages nicht 
daß er, trotzdem er im Allgemeinen gegen eine Be⸗ wohl denkbar. 5 ie letzten kirchlichen Streitfragen 
ſteuerung der beweglichen Werthe ſei, angeſichts der haben andererſeits das Problem der Civilehe wieder 
in der Verſammlung vorherrſchenden Meinung der |. den Vordergrund gedrängt. Nach gewiſſen An⸗ 
Geſetzvorlage feine Zuſtimmung nicht verjagen wolle. zeichen in der Preſſe zu ſchließen, ſteht ſogar eine 
Morgen wird die Discuſſion fortgeſetzt werden. günſtigere Stellung eines namhaften Theiles der 
adrid, 25. Juni. Dem Vernehmen nach conſervativen Partei zu der Civilehe in Ausſicht. 

ſteht die Ernennung Escoſura's zum Gefandten in Das alles in Verbindung mit der bekannten, neuer ⸗ 
dings conſtatirten Poſition der Regierungen in dieſem 


Italien. 

Rom, 19. Juni. Was der Jeſuitenpartei zu 
ſtatten kommt, iſt, daß dieſelbe in der Perſon, die 
ſie für den Nachfolger Pius IX. deſignirt bat, 
vollſtändig einig und keine Stimmen⸗Zerſplitterung 
zu fürchten iſt, da die Partei ſich entſchieden für den 
General⸗Vicar Cardinal Patrizzi, der ſchon lange 
ein gefügiges Werkzeug in ihren Händen ift, erklärt 
und jede andere Candidatur ausſchließt. Patrizzü iſt 
aber wieder derjenige Candidat, gegen deſſen Wahl 
die weltlichen Regierungen ganz beſtimmt ihr Veto 
einlegen wollen. 


— Sey 


Haparanda 334,3 11,7 NO ſcchwach beiter. 
Helſingforsn | — | — | 


\ — fehlt. 
Spanien. ‘Setersourg 335,4 13,38 ſchwach ſehr bewölkt. 


Berlin bevor. A Sharan / 
we Bunt läßt die bezeichnete Anſicht über die ſicheren Das Miniſterium Zorilla ſcheint vorerſt vollauf! pe gi on * . . 
Deutſchland. Chancen des Laskerſchen Antrages, die übrigens in beſchäftigt mit den inneren politiſchen Schwierigkei⸗ e 336,6 12,6 S0 ſſchwach belt 


ten. Ein Schreiben, das Zorilla an den König von]; 
Italien gerichtet haben foll, ſcheint damit im Zuſam⸗ 
menhange zu ſtehen. Sagaſtiner Blätter deuten dar⸗ 
auf hin, daß italieniſche Hilfstruppen erbeten worden] puíbus 
ſeien. Jedenfalls iſt und mit Recht, das Vertrauen | te 
zum Heere nicht groß. Serrano brütet, wie man glaubt, 
an einer Demonſtration zu Gunſten Alfonſo's, des] Jan; 
Sohnes Iſabellens. Rada, den der Prätendent Don | Fraſſe 
Carlos in Ungnade entließ, iſt aus Toulouſe, wo er ins | xats . 334,6 6135 WS Wlebhaft bedeckt. 

ternirt war, über die Grenze entkommen und ſteht an der] Uiesbaden 3327 414, W̃ ſchwach bew „g. Vm Ow. 


M. Berlin, 25. Juni. Wie wir hören, wird unterrichteten Kreiſen beglaubigt iſt, gerechtfertigt 
fis an bie demnächſt hier beginnenden Verbands | erfdeinen. : 
ungen, betr. die fociale 9 55 eine Beſpre⸗ Straßburg. Die Einlährig-Freiwil⸗ 
chung ſchließen, zu welcher Vertreter der verſchiedenen [ligen fangen nun an, zahlreicher bei den wöchent⸗ 
Richtungen, ſowohl 1 wie Arbeitnehmer lich hier ſtattfindenden Prüfungen zu erſcheinen, da 
eingeladen werden follen. Neuerem Vernehmen nach la fo blitzwenig an Schulkenntniſſen von denſelben 
follen auf dieſer Conferenz zur Erörterung geſtellt] verlangt wird; die nur einigermaßen bemittelten 
werden: Belehrende Maßregeln zur Berfühnung der | Bauernſöhne ziehen vor, ihre Militärpflicht auf dieſe 
Gegenſätze, und zwar in Bezug auf die Arbeitgeber | Weiſe in ſo kurzer Friſt zu abſolviren, weil ſie 
über ihr eigenes Intereſſe an Befriedigung begrün glauben, daß damit dann Alles beendigt fei. 


burg. 333,715 SW mäßig bewölkt. 
8 berg 336,3 714.5 NO f. ſchw. molkig. 
335.8 13,2 S lebhaft wolkig. 


deter Anforderungen der Arbeiter und an der Für München, 23. Juni. In unſeren ultramon⸗ Spitze einer neuen Bande, in Catalonien bei der] ¿vie 328,5 127 SW mäßig belt. g. Nchm. Sw. 
———— — — WERE ET TORRIFENTERRERE — . — . :. cc. 4 
Die Entdeckung eines Grabmals aus der ſhen hat. Die Form der Pfeile gleicht einem ſehr nit auf differ Seit, ba müſſens über d' Brucken.“ Minute um Minute verrinnt. Ich habe ſämmt⸗ 


liche Correſpondenzen der „Deutſchen Zeitung“, acht 
Feuilletons, zwanzig von J. Rothenberger, drei Ge⸗ 
dichte und das ,Piteraturblatt” der „Neuen Freien 
Preſſe“ geleſen. Meine Künſte „werden nach und 
nach Natur“ wie Göthe ſagt, — oder ohne Citat, 
ich bekomme nun wirklich Appetit. 

Nach Verlauf einer halben Stunde tritt eine 
andere Kellnerin an meinen Tiſch heran. — „Sind 
Sie der Herr, der ſaure Leber ang'ſchofft hot?“ — 
„Nan natürlich, ich warte wie ein Narr darauf!“ — 
„Schön!“ — Sie verſchwindet im Hintergrunde. 
Ich verfalle auf die „Salzburger Chronik“ und die 
„Tiroler Stimmen“. — Abe mals geht eine Vier⸗ 
telſtunde vorüber. Ich werde ernſtlich hungrig. — 
„Kellnerin!“ rufe ich im tiefſten Baſſe - - „Kellne⸗ 
rin!“ Zögernd erſcheint Nummero Eins — die 
Maid, die mich zur ſauren Leber verführt hat — 
und nickt ſchon von weitem „Gleich, gleich, i bitt 
ſchön!“ — „Wo bleibt meine Leber?“ — „S wird 
gleich bereit fein’. — Sie verliert ſich im Halbdun⸗ 
kel. Abermals verſtreicht eine Viertelſtunde. — Jetzt 


Steinzeit verlängerten gleichſchenkeligen Dreieck. Einer der Ich rüſte mich nun zum „gewaltigen Gange“ und 

bei Terra di Lovora beſchreibt die „D. Allg. Ztg.“: Dolche iſt vollkommen ähnlich dem von Altamura, laufe natürlich eine Viertelſtunde zu weit; der X. 
Seit Kurzem wurde bei Terra di Lavora gearbeitet, der bei der vorhiſtoriſchen Ausſtellung von Bologna wohnt allerdings über der „Brucken“, aber unmittel- 
um eine Straße zu öffnen. Man war beſchäftigt, ſo ſehr bewundert wurde. Der Griff hat eine halb⸗ bar an ihrem Ende. Der Großſtädter würde geſagt 
einen Hügel zu behauen, als eine Grabkrypta am runde Form und einen dicken abgeſtumpften Rand. haben: „Hier gleich über der Brücke“, dem guten 
Jus deſſelben entdeckt wurde. Die Krypta ift in] Der zweite Dolch iſt etwas kleiner, doch von derſel⸗] Salzburger waren die dreißig Schritte „ſehr weit ...., 
einer Schicht von kaltigem Sand ausgegraben, ift ben feinen und ſoliden Arkeit. Die zwei Lanzen eine Begriffsverſchiedenheit, die ich mit einer ver- 
ee eter breit und dehnt ſich faſt drei Me- | fpigen find auch ausgezeichnet gearbeitet und zeigen lorenen halben Stunde bezahlte. Oder: Ich will 
Si me A des Hügels hin. Sie ijt mit großen die Meiſterſchaft des Arbeiters, der den Stein auf einen Strohhut waſchen laſſen. „Wann kann ich ihn 
> DE Nau „ bie etwas wie ein Gewölbe bilden eine ſolche Feinheit bringen konnte. Sie ſind anfdjeis | wieder haben? Ich reife den und den ab.“ — „Jo, 
un sen sn das Herunterbrechen des Sans nend in der nämlichen Zeit wie die Leiche mit ver⸗ döß können wir nöt wiſſen.“ — „Sie können mir doch 
des ſch o 1 Sri Grabe lag auf dem Rücken] graben worden, denn ihre Bruchfläche iſt mit eben einen äußerſten Termin ſetzen? — „Jo, döß können 
ein Skele Füße . nicht gewöhnlichen Statur] dem Ueberzuge bedeckt wie die übrigen Theile. Man | wir nöt.“ — „Und warum nicht, zum Henker?“ — 
und ſeine Kopfe ſtand ein den Orient gewendet.] glaubt, der Verſtorbene fei ein Krieger geweſen und „Jo, döß geht holt nöt, bitt ſchön.“ — „Es geht 
Hinter dem ey 1 are Thongefäß und durch den Bruch der Lanzen habe angezeigt werben nicht? Und auf Gründe laſſen Sie ſich nicht ein?“ — 
zwei andere neben 22 Si f dem Hauptbeſtand⸗ | follen, daß er von denſelben keinen Gebrauch mehr „Jo, döß is holt ganz einfach. Schaun s, gnä'ger 
theil des Thorax; ämlich 1 8 Pfeile, 25 rings um machen könne. Die Vollkommenheit der Waffen läßt] Herr, wirhwafden holt nit.” — Anſtatt gleich mit die⸗ 
das Skelet geſtreut, namlt 2 M 8 2 Dolche und vermuthen, daß das Grab dem blühendſten Stein» | fer entſcheidenden Theſe herauszurücken, halten mich 
2 abgebrochene Sanzenjpibete, ‘ 5 tpl ea des | zeitalter angehört, welches fic) dem Ergeitalter | die Menſchen mit einer Gutmüthigkeit auf, deren 
Regenwaſſers hatte eine 6 5 elo auf ſchon näherte. Sein Alter ift jedenfalls ein febr ho- Phlegma einen Büffel nervös machen könnte. — Oder: 
dem Skelett gebildet; bie ef übe enfo wie die | hes. Der Archäolog Nicolucci meint, es datire von Ich betrete einen Bierkeller. Ich ſetze mich. Ich harre 4 
Waffen find mit dieſem Geſtein 1 ae Das etwa 5000 Jahren her. der Kellnerin. Es kommt Niemand. Ich leſe eine werde ich choleriſch. Ich ſchlage mit dem Stock ſo 
a ganz gebliebene Gefäß beſteht N be — — Zeitung. Es kommt noch immer Niemand. Ich leſe wüthend auf den Tijd, daß die Malorität anfängt 
ungeſchliffenen Stoff und hat eine roth rag Farbe. Aus Salzburg. eine zweite Zeitung. Jetzt naht ein Frauenzimmer. [mid für Richard Wagner zu halten. Ich tlappere 
Man ſieht, daß es eine ge it. Die Form Salzburg hat, wenn ich nicht irre, fo ungefähr | ,.Hobens ſcho ang'ſchafft?“ — „Nein.“ — „Was mit dem Seidel. Ich rufe mit olympiſcher Erbitte⸗ 
iſt die eines Bechers, auf deſſen Rande ſich etwas 20,000 Einwohner; trotz dieſer nicht unbeträchtlichen ſchoffens denn?“ — „Ein Glas.“ Gut. Das Bier rung: „Himmeldonnerwetter, Kellnerin, meine Leber!” 
e Se eg ae 
ti a un 8 £ ganze 1 reiben einen unaus⸗ 
linie iſt an der l ſichtbar. Wirklich ſprechlich kleinſtädtiſchen, ich möchte faft ſagen, dörf⸗ 
werthvoll find bie Waffen, die aus dieſem Grabe lichen Eindruck. Wie anders präfentirt fid Heidelberg, 
geſammelt worden ſind. Die Pfeile, einen ausge⸗ wie anders Bonn! Schon der abſolute Mangel an 
nommen, der an der Spitze abgebrochen ift, find noch eleganten Häuſern und Billen befremdet; aber auch 
alle ganz; fie find mit Stengel und Flügelchen vers die Bevölkerung iſt eine ſpezifiſch krähwinkelige. Ich 
ſehen. eden find gebildet aus einem grauen frage Jemanden. nach dem Weg. „Wo wohnt der 
5 dem der Ueberzug des Alters zu einem und ber?” — „I bitt fbn, de und da — „Iſt's 
großen Theile ſeiner Dicke eine Milchfarbe verlie⸗ weit?“ — „O, döß is ſehr weit, döß is ſcho goar 


wird gebracht. „Wollens auch wos eſſen?“ — „Ich] — Die Jungfrau erſcheint. — „Sind Sie der Herr, 
danke, nein.“ — „Ach eſſens doch wos!“ — „Ich] der die faure Leber ang'ſchofft hot?“ — „In tau 
gave keinen Appetit.“ — „Es ift faure Leber da, und fend Teufels Namen, ja!” — „Ja nu, i bitt ſchön, 

chnitzel. Wollens wirklich nix eſſen?“ — „Nein, wos wollens denn, wenn koine mehr do is“. — 
nein.“ — „Döß is ſonderbar. Aber eſſens doch was.“ Sprachlos ziehe ich mich zurück; verſteinert, eine 
— „Na gut, ſo bringens mir eine ſaure Leber.“ männliche Niobe, ſchleiche ich meiner Wohnung zu 
(Kellnerinen gegenüber befleißige ich mich nach Kräften — von Zeit zu Zeit nachdenklich den Kopf ſchüttelnd. 
des öſterreichiſchen Nationaldialekts, da mein Schrift Die Salzburger Bürgerſchaft beginnt mich für Moltke 
deutſch nicht verſtanden wird.) — „Schön“, ſagt die zu halten . . — Für was ich ledoch die Salzburger 
Jungfrau — und läßt mich allein. Bürgerſchaft halte — das ſage ich nicht. (Magd. Z.) 


